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Medientipp: Das Ende der Sowjetunion


Erwartungshorizont zu den Aufgaben

1. Welche Ereignisse markieren das Ende der Sowjetunion? Arbeiten Sie die wichtigsten Schritte auf dem Weg zur Auflösung der Sowjetunion 1990/1991 heraus (Einleitungstext, Videos 1 und 3). 

· Unabhängigkeit der baltischen Staaten Litauen (1990), Estland und Lettland (August 1991)
· August 1991: Putsch der Reformgegner; Gorbatschow wird festgehalten; die russische Bevölkerung verhindert den Putsch; der Präsident der russischen Sowjetrepublik Boris Jelzin übernimmt die Macht
· Anfang Dezember 1991: Beschluss der russischen, belarussischen und ukrainischen Sowjetrepubliken zur Auflösung der Sowjetunion; die Mehrheit der Sowjetrepubliken schließt sich an.
· 25. Dezember 1991: Rücktritt des Präsidenten der Sowjetunion Michail Gorbatschow; Ende der Sowjetunion; die russländische Republik tritt die Rechtsnachfolge der Sowjetunion an


2. Warum scheiterte die Sowjetunion? Untersuchen Sie, welche wirtschaftlichen und politischen Probleme zum Ende der Sowjetunion beigetragen haben (Videos 2 und 5). 

	wirtschaftliche Stagnation seit den 1970er-Jahren: technologischer Rückstand, hohe Militärausgaben, Rückgang der Einnahmen aus Exporten, Korruption, trotz Perestroika (Umstrukturierung) steigende Preise, Schwarzmarkt, Bereicherung durch Oligarchen; politische Krise: Reformstau, häufige Führungswechsel, Glasnost bringt Presse- und Meinungsfreiheit, aber auch erhöhte Unzufriedenheit, Stärkung des Föderalismus stärkt Unabhängigkeitsbestrebungen 


3. Beurteilen Sie, inwiefern das Nationalbewusstsein zum Zusammenbruch des Vielvölkerstaats Sowjetunion beigetragen hat (Videos 4 und 12). 

Die Bolschewiki haben das Vielvölkerreich Sowjetunion nach Nationalitäten aufgebaut und dadurch in den Sowjetrepubliken das Nationalbewusstsein der jeweiligen Mehrheitsbevölkerung gefördert. Gorbatschow hat durch die Stärkung des Föderalismus und den Abbau der zentralen Macht der Kommunistischen Partei die nationalen Unabhängigkeitsbestrebungen angefacht. 


4. Wie entwickelten sich Russland und die anderen postsowjetischen Länder nach 1991? Beschreiben Sie die wirtschaftliche und politische Entwicklung (Videos 7 und 15). 

· wirtschaftlich: Übergang von der sozialistischen Planwirtschaft zur kapitalistischen Marktwirtschaft in den 1990er-Jahren, „Raubtierkapitalismus“ mit ungezügelter Bereicherung einerseits, zunehmender Armut andererseits, schwacher Staat und Korruption, Kriminalität und Gewaltunternehmer, wirtschaftliche Stagnation und ausbleibende Modernisierung
· politisch: alte Eliten und Oligarchen an der Macht, keine demokratischen Institutionen, Wahlfälschungen, Farbrevolutionen lösen vereinzelt Elitenwechsel und Demokratisierung aus


5. Warum konnte sich die Demokratie in Russland nach 1991 nicht durchsetzen? Erklären Sie anhand der gesellschaftlichen Verhältnisse (Videos 8 und 9).

schlechte wirtschaftliche Situation, autoritär geprägte Bevölkerung („homo sovieticus“), keine institutionalisierte Opposition
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